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oder i» denen unserer Lieferanten ha« der Inserent teine Ansprüche, lall » die
gilt trlepl'Diiifche » ddeftelking v« > » «t«i«eu wird keine Gewähr gternemmen .

Un,erlanqte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
jurnckge ^ b«» und e« wird
keinerlei« erpfitchtanz zu irgend»
welcher? erzütm>g iidern»mme«.

jfmr Des heiligen Weihnachtsfestes »vegen
erscheint nnfer nächste « Ktatt am Mittwach
« Mag .

W dem Felde der We find gefalle« : -
am 29. November d . I . : Wohlschlegel , Oskar , Auf»

seher beim Landesgefängnis Freiburg ,
am 6 . August d . I . : Schneider , Friedrich , zuletzt Un-

terlehrer an der Volksschule in Mannheim .

Ei«er Krankheit ist erlege « :
am 6. Dezember d . I . : Holdermann , Paul , Unter -

lehrer an der Volksschule in Langensteinbach, A.
Durlach, Leutnant d . R .

Staarsanzetger.
Seine Königliche Hoheit der Krotzherzo « haben

Sich unter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ges^n-
den, dem Berwaltunftschef beim General-Gouverneur in
Brüssel , Exzellenz Dr . von Sandt , das K» mm« ni»e« rtreuz
I. Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Gronbrrzoq frbcn
S i ch unter dem 11 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gesun-
den , den nachgenannten in der Zivilverwaltung der besetzten
feindlichen Gebiete verwendeten badischen Beamten die bei-
gesetzten Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

a) vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwerter « :

dem Postdirektor Albert Müller in Arel ;
da? Ritterkreuz II. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern:

dem Regierungsrat Or . Alexander Freiherrn von Dusch, er-
sten Hilfsarbeiter des Präsidenten der Zivilverwaltung in
Antwerpen,

dem Regierungsrat Dr . Konstantin von Bayer -Ehrenberg ,
Zivilkommissar beim Kreischef in Berviers und

dem Obergewerbearzt Dr . Friedrich Holtzmann, Kreisarzt der
Zivilverwaltung für Russisch-Polen , in Skierniewice ;

das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern :
dem Ober -Pojtpraktikanten Karl Heiß in Berviers ;

b) das Kriegs - Verdienstkreuz:
aus dem Geschäftskreise der Oberrechnungs ' »

kämmet :
dem Oberverwaltungssekretär Peter Oechsler beim Ver»

waltungschef bei dem General -Gouvernement in Brüssel ;
aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Grohherzoglichen Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen :
dem Landrichter Ludwig Hessel, Bezirksrichter in Ostrolenka ,
den Gerichtsassessoren Hans von Frankenberg und Ludwigs»

d»rf, Staatsanwalt in Sokolow, und Heinrich Kühn , Hilfs¬
arbeiter beim Kreischef in Siedlce ,

den Oberjustizsekretären Friedrich Groner bei der Zivilver-
Maltung für die Provinz Brabant in Brüssel und Karl
Steinmann beim Zivilkommissar in Namur,

den Justizsekretären Joseph Heß beim Zivilkommissar für den
Kreis Philippeville -Givet in Philippeville , Eugen Klöckner
beim Verwaltungschef beim General -Gouvernement in
Aarschau und Anton Wvllefer , Kassenrendant beim Kreis -
chef in Sokolow ,

dem Justizaktuar Julius Armbruster beim Zivilkommissar in
Dinant ,

dem Ober -Postinspektor Kaspar Lösfler, Postamtsvorsteher
in Warschau,

dem Ober-Postsekretär Engelbert Braun in Charleroi ,
dem Postsekretär Karl Hanser , Postamtsvorsteher in Wilna ,
dem Telegrapbensekretär Konrad Soutschka und
dem Ober -Postassistenten Alsred Nothweiler in Brüssel,den Ober -Telegraphenassislenten Ferdinand Kusterer und

Friedrich Becker in Brüssel , Karl Kaiser in Löwen,
dem Postassisteiiten Wilhelm Trautmann in Brüssel,
dem Oöber-Leitungsaufseher Georg Edinger in Kolno,
dem Leitungsaufseher Emil Ehinger in Wloclawek ,
den Postschaffnern Friedrich Habich in Lüttich , Johann Zim-

merer in Antwerpen , August Stolz , Jakob Lehre und Leo-
pold Scherer in Warschau,

dem Briefträger Wendelin Graf in Huy ,den LanÄbriefträgern Simon Keller u . Georg Schober in War-
schau ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Innern :

bem Verwaltungssekretär Otto Huber im Dienste des Ver-
waltungschefs beim General -Gouvcrneur in Brüssel .

den Amtsaktuaren Fritz Modera beim Präsidenten der Zivil -
Verwaltung in Haffelt (Belgien ) und Friedrich Deiß beim
Zivilkommissar in Möns ;

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
der Finanzen :

dem Regierungsrat Dr . Adolf Flügler , Dezernent der Finanz -
abteilung beim VerwaituilgSchef beim Geneval -Gouocrne -
ment in Warschan,

den Reviloren Heinrich Köhler» Zollkommissar in Kamur, Otto
Rothmund , Bureaubecimter beim Kreischef in Löwen, und
Karl Wild, Bureauboamter beim Verwaltungschef in War -
schau ,

dem Finanzsekretär Wilhelm Metzger, Bureaubeamter beim
Verwaltungschef in Warschau,dem Eisenbahnsekretär August Hacker, Bureaubeamter beim
Verwaltungschef in Warschau,dem Steuerkontrolleur Gustav Adolf Kuri , Bureaubeamter
beim Polizeipräsidium in Warschau,den Grenzaufsehern Anton Mutter , Zollaufseher in Tournai ,Andreas Bosenmaier , Zollaufseher in Warschau , und Jo -
Hannes Meier , Zollanisel'er beim Kreischef in Sosnowice ,den Postenführern Adolf Beck, Zollaufseher bei der belgischen
Zollstelle in Herbesthal , Friedrich Fricker und Wilhelm
Schneider , Zollaufseher in Warschau.

Seine Königliche Hoheit der Grotzheezog haben
Sich unter dem 15. Dezember d . I . gnädigst bewogen gefun -
den, dem Notar Justizrat Adolf Jacob in Lörrach das Ritter -
kreuz I . Klaffe mit Eichenlaub des Orden ? vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 15. Dezember d. I . gnädigst geruht , den
Notar Justizrat Adolf Jacob in Lörrach unter Anerken-
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten
Alters auf 1 . April 1917 in den Ruhestand zu versetzen ,
sowie

den Notar Dr . Otto Wunder in Rastatt für den Amts -
gerichtsbezirk Lörrach und den Notar Paul Häuser in
Krautheim für den Amtsgerichtsbezirk Tauberbischofs -
heim anzustellen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat dem Notar Dr . Otto Wunder das
Notariat Lörrach I , dem Notar Ernst Serger das No-
tariat Tauberbischofsheim I und dem Notar Paul Hauser
das Notariat Tauberbischofsheim II zugewiesen.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 15. Novem-
ber d . I . den Finanzassistenten Otto Ruf in Wolfach
zum Finanzsekretär ernannt und

unterm 5. Dezember d . I . die Finanzsekretäre Leo
Frank in Freiburg zum Steuerkommissär für den Be-
zirk Wiesloch , Karl Armbruster in Freiburg zum Steuer -
kommissär für den Bezirk Karlsruhe -Stadt versetzt .

Gestorben :
am 9. Dezember d. I . : Gallmann , Otto , kath. Pfar -

rer in Schellbronn .
Die Gründung eines Giroverbandes badischer Gemeinde -

sparkassen betr.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mit allerhöchster Staatsministerialentschließung 6 . -6 .
Karlsruhe , den 7. Dezember 1916 Nr . 923 gnädigst ge-
ruht , dem Giroverband badischer Gemeindesparkassen die
Rechte einer Körperschaft im Sinne des § 9 des II . Kon¬
stitutionsedikts zu verleihen.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1916 .
Großh. Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Die Notariate und ihre Bezirke betr .
Auf 1 . April 1917 wird das Notariat Rastatt IV auf -

gehoben.
Auf den gleichen Zeitpunkt wird in Tauberbischofsheim

unter Aufhebung des bisherigen Hilfsnotariats ein wei-
teres selbständiges Notariat errichtet. Die beiden künf-
tighin in Tauberbischofsheim bestehenden Notariate füh-
ren die Bezeichnung Notariat Tauberbischofsheim I und
Notariat Tauberbifchofsheim II .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1916 .
Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen .
vonDusch . Ruppert .

Mickt - Amllicber Teil .
Karlsruhe , 23. Dezeinber.

K Uom Tag,
Über den Erörterungen , die das Friedensangebot der

Zeiltralnlachte in so reichem Maße hervorgerufen hat»darf die Tatsache nicht in Vergessenheit geraten , daß un »
sere Feinde gerade in der letzten Zeit alles daran setzen,um sowohl durch neue Maßnahmen der Heeresorganisa -
tion , wie durch die Anspannung der Gesamtkrast ihrerVölker der Kriegsführung ganz besondere Wucht zu ver-
leihen . Die Anstrengungen , die auf diefem Gebiet ge-
macht werden , treten namentlich bei den Westmächten
deutlich hervor . England und Frankreich schei»nen entschlossen zu sein , im nächsten Frühjahr an der
Westfront eine Offensive zu beginnen, die alles bisher
Dagewesene, so auch dm Artillerie - und Munitionsmas »
seneinsatz an der Somme , in den Schatten stellen soll.Die feindliche Presse macht keinen Hehl daraus , daß manmit der Absicht umgehe , jenes Offensivverfahren an der
Somme auf die gesamte Front zu übertragen . BeideLänder werden die Lasten dieser Kriegsvorbereitung nachMaßgabe der Kräfte unter sich verteilt haben. Etwa in
der Weise, daß England neben der Aufstellung neuev
Formationen auch noch die kriegsindustriellen Aufgaben
zu lösen hat , während Frankreich mehr die rein mili »
tärische Leistung zufällt. Keineswegs wird England seine
Truppenausbildung einschränken . Im Gegenteil ! Wir
dürfen vielmehr annehmen, daß auch Großbritannien fürden kommenden Frühjahrsfeldzng ein frisch ausgebildetes ,neues Heer voll erheblicher Stärke zur Verfügung stelle»wird .

Organisatorisch wird England unter der Leitung vo»
Lloyd George ganz Gewaltiges zu leisten haben,um den Kriegsbedarf für den Frühjahrsfeldzug aufzu -
bringen . Lloyd George hat nicht gezögert , die Maßnah -
inen ins Auge zu fassen, die nötig sind, wenn Großbri -
tannien dieser Ausgabe wirklich genügen will. Er gehtmit dem Plane um. das gesamte staatliche Leben Groß -
britanniens zu revolutionieren . Die Kohlenindustrie
soll ebenso verstaatlicht werden, wie die gesamte Handels -
schiffahrt der Reedereien, die Kriegsgewinne sollen ganzoder doch zum größten Teile an den Staat abgeführt und
neue große finanzielle Lasten dem Lande aufgebürdetwerden . Durch die Einführung der allgemeinen natio¬
nalen Dienstpflicht sollen die Kräfte gewonnen werden, die
zur Erzeugung des Kriegsbedarfs notwendig sind . Ein
Lebensmitteldiktator soll die zusammengeschmolzenen und
infolge der amerikanischen Mißernte nur schwer ersetz -
baren Vorräte verteilen '

, doch wird nach Lloyd Georges
Meinung auch dies nur möglich sein , wenn ein allge-
ineines Landesfasten Gesetz wird. Man kann sich an Hand
dieser Pläne einen Begriff davon machen, wie sehr der.
Krieg bereits an die Wurzeln der englischen Volkskraft
geht , aber man kann aus ihnen auch ersehen , mit welcher
Entschlossenheit und Umsicht Lloyd George alles daran
setzt , um sein Land zu den höchsten Leistungen zu be-
fähigen . Gewiß hat er organisatorisch dabei Vieles von
uns gelernt . Aber gerade, daß er — im Gegensatz zu sei»
nenr Vorgänger Asquith — Großbritannien derartige
Opfer zumutet , beweist uns den völligen Wandel der
Dinge , wie er hier durch den Wechsel der Personen be-
dingt wurde . Ob England den Ansprüchen Lloyd Georges
genügen wird , ist zweifelhast. Wir dürfen nicht verges -
fen, daß es nicht bloß für sich und auf eigene Rechnung
Krieg führt , sondern daß es bisher mit seiner Finanz -,Material , und Menschenkrast die übrigen Staaten der
Entente unterstützt hat . Wird einmal die gesamte Volks-
kraft Englands in den Dienst unmittelbarer militärischer
Zwecke gestellt, so muß naturgemäß die dringend notw . .i-
dige Hilfeleistung , die es bisheu den Alliierten zuteil
werden ließ , im Wesentlichen fortfallen. Das war ebe»
Asquiths Politik , beide Ziele zu vereinigen : Krieg zu»
führen und doch noch Lieferant und Nothelfer der En -
tentegenossen zu sein . Lloyd George hat nur noch ei»
Ziel im Auge, den militärisch zu führenden Krieg.

Auch in Frankreich stehen alle Ereignisse im Zeichen der
einen großen Idee . Auch dort rüstet man für den kom-
Menden Frühjahrsfeldzug , um mit ihm die Entscheidung
herbeizuführen . Und obwohl Briand , der französisch»
Ministerpräsident , bisher mit Recht als e« irischer



Kriegstreiber galt , ist er der Volksvertretung doch noch
lange nicht energisch genug . So hat er das Vertrauen ,
das er einst besaß, zum größten Teil verloren , und es
muß damit gerechnet werden , daß auch er, wie Asquich ,
p «rücktritt , und einem in der Wolle gefärbten Kriegshetzer
Platz macht . Bielleicht wäre sein Rücktritt schon entschie-
den , wenn der Präsident einen solchen Mann an der 'Hand
hätte . Zlveisellos spielen bei der französischen Minister -
krisis auch die Ereignisse auf dem Balkan eine Rolle .
Man weiß , daß Briand es war , der im Gegensatz zu
Joffre und zu dem verstorbenen Kitchener das Saloniki -
Unternehmen ins Leben rief . Und man weiß , daß dieses
Unternehmen ein Schlag ins Wasser >var . Gerade der
siegreiche Feldzug des Vierbundes gegen Rumänien hat
das bewiesen . Und so wird Briand für die Niederlage
Rumäniens schlechthin mit verantwortlich gemacht .

In der Organisation der französischen Heeresleitung
haben die letzten Wochen gleichfalls bedeutfame Änderun -

gen gebracht . General Lyautey , der sich in den Kolonien
große Verdienste erwarb , aber am Weltkrieg selbst noch
nicht teilgenommen hat , ist Kriegsminister geworden und
hat als solcher Sitz und Stimme in dem neu gebildeten
Pariser Kriegskomitee , das die Aufgabe hat , die ollgemer -
nen Direktiven der Kriegsführung zu bestimmen . Gene¬
ralissimus Joffre ist von seinem Posten zurückgetreten
und zum technischen Beirat des Kriegskomitees ernannt
worden . Fast allgemein wird dies als Kaltstellung auf -

gesaht . Dem würde die Tatsache widersprechen , daß das
Ernennungsdekret für den neuen Oberbefehlshaber der
Nord - und Nordostarmee von joffre als „ Chefkomman¬
dant der französischen Armeen " unterzeichnet war . Die -

ser neue Oberbefehlshaber ist General . Nivelle , der als
Oberst in den Krieg zog und sich bei Verdun auszeichnete .
Ihm unterstehen also , die an der Westfront fechtenden
französischen Armeen , während Sarrail wohl dem Kriegs -

minister bezw . dem Kriegskomitee direkt untergeordnet
ist. In letzter Zeit war die französische Front in drei
Abschnitte eingeteilt , die — von Norden ab gerechnet —

von Foch, Petain und d ' Esperey befehligt wurden . Wie
es scheint , ist die Front jetzt nur in zwei Abschnitte , die
Nord - und Nordostarmee , zerlegt worden . Foch und
d 'Esperey waren schon Armeeführer zu Beginn des Krie¬

ges : beide haben an der Marneschlacht teilgenommen ,
ebenso Sarrail , der nun die Orientarmee kommandiert .
Pau , der einstige Führer der französischen 6. Armee , wird
als Beirat in den Generalstäben der Alliierten verwertet ,
während Castelnau nach wie vor eine leitende Stellung
im Generalstab des französischen Feldheeres bekleidet .
Jedenfalls spricht auch aus den organisatorischen Maß -

nahmen Frankreichs der ernste Wille , den Krieg mit allem

Nachdruck weiterzuführen . Wir wollen uns dies auch
dann stets vor Augen halten , wenn der Friede bereits so
eingehend besprochen wird , wie es in diesen Tagen ge»

Weht . _ _ _ _ __
A "

Der Wortlaut der Note Wilson ».
Berlin , 21 . Dez . (Amtlich ) Der amerikanische Ge -

schäftsträger I . C . Grew hat gestern abend dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes im Auftrag des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Amerika eine Note

überreicht , die in deutscher Übersetzung wie folgt lautet :

„Berlin , den 21 . Dezember 1916 .
Eurer Exzellenz beehre ich mich mitzuteilen , daß der Präsi -

dent der Vereinigten Staaten mir Weisung gegeben hat , durch
Vermittlung Eurer Exzellenz bei der kaiserl. deutschen Regie-
rung ein Verfahren mit Bezug auf den gegenwärtigen Krieg
in Anregung zu bringen . Der Präsident hofft, daß die kaiserl.
deutsche Regierung es in Erwägung ziehen wird als eine
Anregung , die in freundschaftlichster Gesinnung gemacht war-
den ist und zwar nicht nur von einem Freunde , sondern
zugleich von dem Vertreter einer neutralen Nation ,
deren Interessen durch den Krieg ernstlich in
Mitleidenschaft gezogen worden sind und deren
Interesse an einer baldigen Beendigung des Krieges sich
daraus ergibt , daß sie offenkundig genötigt würde , Bestimmun -
gen über bestmöglichen Schutz ihrer Interessen zu treffen ,
falls der Krieg fortdauern sollte . Der Präsident hat sich schon
lange mit dem Gedanken getragen , den Vorschlag, den er
We^ ung habe, zu übermitteln , zu machen. Er machte thn im
gegenwärtigen Augenblick nicht ohne eine gewisse Verlegen--
heit , weil es jetzt den Anschein erwecken könnte, als sei er
angeregt von dem Wunsche , im Zusammenhang mit dem
jüngsten Vorschlag der Mittelmächte eine Rolle zu spielen.
Tatsächlich ist der ursprüngliche Gedanke des Präsidenten in
keiner Weise auf diesen Schritt zurückzuführen, u . der Präsident
hätte mit seinem Vorschag gewartet , bis diese Vorschlägeunab -
hängig davon beantwortet worden wären , wen seine Anregung
nicht auch die Frage des Friedens beträfe , die am
besten im Zusammenhang mit anderen dahinzielenden Vor-
Mägen erörtert wird . Der Präsident bittet nur , daß seine
Anregung allein nach ihrem eigenen Werte und so beurteilt
wird , alö wäre sie unter anderen Verhältnissen gemacht worden.

Der Präsident regt an . daß baldigst Gelegenheit genommen
werde, von allen jetzt kriegführenden Staaten
ihre Ansichten über die Bedingungen zu erfahren ,
unter denen der Krieg zum Abschluß gebracht werden könnte,
und über die Vorkehrungen, die gegen die Wiederholung des
Krieges, oder die Entfachung irgend eines ähnlichen Konflik-
tes in der Zukunft zufriedenstellende Bürgschaft leisten könn-
ten , so daß sich die Möglichkeit bietet, sie offen zu vergleichen.
Dem Präfidenten ist die Wahl der zur Erreichung dieses Zie-
les geeigneten Mittel gleich . Er ist gerne bereit , zur Er -
reichung dieses Zweckes in jeder annehmbaren Weise seiner-
seits dienlich zu sein , und sogar die Initiative zu ergreifen .
Er wünscht jedoch nicht die Art und Weise und die Mittel zu
bestimmen. Jeder Weg wird ihm genehm sein, wenn nur
das Ziel , das er im Auge hat , erreicht wird . Der Präsident
nimmt sich die Freiheit , darauf hinzuweisen, daß die Ziele ,
die die Staatsmänner beider kriegführenden Parteien in die-
fem Kriege im Auge haben , dem Wesen nach die gleichen
find. Tie haben sie ja in allgemeinen Worten ihren eigenen
Völkern und der Mit kund gegeben. Beide Parteien wün-
schen für die Zukunft , die Rechte und Freiheiten schwacher
Völker und kleiner Staaten ebenso gegen Unterdrückung oder
Verneinung gesichert zu sehen , wie die Rechte und Freiheiten
%et -»rohen un & mächtigen Staaten , die jetzt Krieg führen .

Jeder wünscht sich neben allen anderen Nationen und Völkern
in Zukunft gesichert zu sehen gegen die Wiederholung eines
Krieges , wie den jetzigen , sowie gegen Angriffe und eigen-
nützige Störungen jeder Art . Jeder glaubt der Bildung wei-
terer Vereinbarungen , die unter wachsendem Argwohn ein un -
sicheres Gleichgewicht der Mächte herbeiführen würde , mit
Mißtrauen entgegensehen zu sollen , aber jeder ist bereit , die
Bildung einer Liga von Nationen in Erwägung zu ziehen, die
den Frieden und die Gerechtigkeit in der ganzen Welt ge-
währleistet . Ehe jedoch dieser letzte Schritt getan werden kann,
hält jede Partei es für notwendig, zunächst die mit dem ge-
genwärtigen Kriege verknüpften Fragen und die Bedingungen
zu lösen , die die Unabhängigkeit, die territoriale Integrität ,
die politische und wirtschaftliche Freiheit der an dem Kriege
Beteiligten sicher gewährleisten.

Das Volk und die Regierung der Vereinigten Staaten ha -
ben an den Maßnahmen , die in der Zukunft den Frieden
der Welt sicherstellen sollen , ein ebenso dringendes und un-
mittelbares Interesse , wie die jetzt im Krieg befindlichen Re-
gierungen . Ihr Interesse an den Maßnahmen , die ergriffen
werden können, um die kleinen und schwachen Wölker der Welt
vor den Gefahren der Zufügung eines Unrechtes und der Ver-
gewaltiguug zu schützen, ist ebenso lebhaft und brennend , wie
das irgend eines anderen Volkes oder einer anderen Regie-
rung . ^

Das amerikanische Volk und die Regierung sind bereit>
ja sie sehnen sich darnach, nach Beendigung des Krieges bei der
Erreichung dieses Zieles mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Einflusses und Mitteln mitzuwirken . Aber der Krieg mutz erst
beendigt sein. Die Vereinigten Staaten müssen es sich versa-
ge« , die Bedingungen vorzuschlagen, auf Grund deren der
Krieg beendigt werden soll. Aber der Präsident sieht es als
sein Recht und seine Pflicht an , das . I n t e r e s s e der Ver -
einigten Staaten an der Beendigung des
Krieges darzutun , damit es nicht zu spät ist, die großen
Ziele , die sich nach Beendigung des Krieges auftun , zu er-
reichen, damit nicht die L a g e d e r neutralen Staatem
die jl t schon äußerlich schwer zu ertragen ist , ganz uner -
träglich wird , und damit vor allem die Zivilisation einen
nicht zu rechtfertigenden und nicht wieder gutzumachenden
Schaden erleidet .

Der Präsident erblickt hierin eine Rechtfertigung seiner
Anregung . Es soll eine alsbaldige Gelegenheit zu einem
Meinungsaustausch über die Bedingungen gefunden
werden, die dieser letzten Vorbereitung für den
Weltfrieden voraus gehen müßte , für den Frieden ,
den jedermann wünscht , und an dem die neutralen Staaten
ebenso wie die Kriegführenden bereit sind , in vollem Matze
und in verantwortlicher Weise teilzunehmen . Wenn der
Kampf bis zum unabsehbaren Ende durch langsame Aufrei -
bung fortdauern soll , bis die eine oder andere Gruppe der
Kriegführenden erschöpft ist , wenn Millionen und Abermil-
lionen Menschenleben weiter geopfert werden sollen, bis auf
der einen oder anderen Seite nichts mehr zu opfern ist. wenn
Erbitterung entfacht werden soll , die niemals abkühlen kann,
und Verzweiflung erzeugt wird, von der sich niemand erholen
kann, dann werden die Hoffnungen auf friedliches und frei -
williges Zusammenarbeiten freier Völker null und nichtig.
Das Leben der ganzen Welt ist tief , in Mitleidenschaft gezo -
gen. Jeder Teil der großen Familie der Menschheit hat die
Last und den Schrecken des noch nie dageweseneu Waffen ?
ganges gespürt , keine Nation in der zivilisierten Welt kann
tatsächlich als außerhalb seines Einflusses stehend , vder als
gegen seine störenden Wirkungen gesichert , betrachtet werden.
Doch die konkreten Zi ^ le , für die der Kampf geführt
wird , find niemals endgültig festgestellt worden . Die Führer
der verschiedenen kriegführenden Mächte haben , wie gesagt,
diese Ziele in allgemeinen Wendungen aufgestellt , aber in
allgemeinen Ausdrücken gehalten , scheinen sie die gleichen
auf beiden . Seiten . Bisher haben die verantwortlichen
Wortführer auf beiden Seiten noch kein einziges Mal die
genauen Ziele angegeben, die, wenn sie erreicht würden , fie
und ihre Völker so zufriedenstellen würden , daß der Krieg
nun auch wirklich zu Ende gefochten wäre . Der Welt ist es
überlassen, zu vermuten , welche endgültigen Ergebnisse, wel -
cher tatsächliche Austausch von Garantien , welche politischen
oder territorialen Veränderungen oder Verschiebungen, ja
selbst welches Stadium des militärischen Erfolges den Krieg
zu Ende bringen würde. Vielleicht ist der Friede näher , als
wir glauben , vielleicht sind die Bedingungen , auf denen die
beiden kriegführenden Parteien es für nötig halten , zu be-
stehen, nicht so unvereinbar , als manche fürchten, vielleicht
könnte ein Weinungsaustausch wenigstens den Weg zu einer
Konferenz ebnen, vielleicht könnte so schon die nächste Zeit
auf ein dauerndes Einvernehmen der Nationen hoffen , und
sich ein Zusammengehen der Nationen alsbald verwirklichen.
Der Präsident schlägt keinen Frieden vor, ja er bietet nicht
einmal eine Vermittlung an . Er regt nur an , daß man son -
diere, damit die neutralen und kriegführenden Staaten ersah-
ren , wie nahe wohl das Ziel des Friedens sein kann , wonach
die ganze Menschheit mit heißem und wachsendem Begehren
sich sehnt. Der Präsident glaubt , daß der Geist, in dem er
spricht , und die Ziele , die er erstrebt , von allen Beteiligten
verstanden werden, und er hofft und vertraut auf eine Ant-
wort, die ein neues Licht In die Angelegenheit der Welt bcin--
gen wird.

Ich benutze diesen Anlaß , Euerer Exzellenz erneut meiner
ausgezeichnetesten Hochachtung zu versichern. gez . Grew .

An Se . Exz. Herrn Zimmermann ,
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

Zweiter Tagesbericht vom 21 . Dezember.
W.T .B . Berlin , 22. Dez . , abends . (Amtlich .) Vo«

keiner Front find bisher besondere Ereignisse gemeldet .

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . S o f i a, 21. Dez. (Nichtamtlich .) Amtl . Be -

richt von gestern : Mazedonische Front : In der
Gegend von Monastir vereinzeltes feindliches Artillerie -
fener . Im Cerna -Bogen heftiges Artilleriefeuer . Ei »
Angriff des Feindes auf dir Höhen östlich vom Punkt
1050 wurde durch deutsche Truppe « mittelst Sperrfeuer
und Handgranaten zurückgewiesen, östlich der Cerna
lebhaftes Artilleriefeuer . Zu beiden Seiten des Wardar
und an der Belasica -Front vereinzeltes Artilleriefeuer
des Feindes . An der Struma Artillerietätigkeit und Pa -
trouillengefechte . Feindliche Jnfantericabteilungen ver-
suchten sich südlich von Seres festzusetzen , wurden aber
durch Feuer zerstreut.

Rumänische Front : In der Tobrudscha ist es
auf der ganzen Front zu Erkundungskämpfen gekommen.
In der östlichen Walachei nichts Neues .

Bratiann über Rumänien als Opfer des Verbandes .
Die Ostschweiz vom IS . Dezember gibt eine Unterredung

eines Mitarbeiters der „Odeßkije Wjedomosti" mit Bratiann

wieder , in der dieser unter anderem sagte : „Mit einer lan -
genDauer unseres Krieges , mit einem Winterfeld ,
zug überhaupt , haben wir nicht gerechnet und find
hierin auch von unseren Bundesgenossen bestärkt worden. Wir
erhielten von Rußland die bestimmte Versicherung, sowohl
Deutschland, als Österreich-Ungarn seien keiner Offensive mehr
fähig. Es wurde uns gesagt , wir würden den
Krieg sofort 'in ein beinahe unverteidigtes
Land hineintr .agen können . Der Zeitpunkt unsere»
Eingreifens , Ende August, wurde uns dringend von der eng-
tischen und von der französischen Regierung empfohlen. . Man
gab uns die bestimmte Zusicherung, daß durch energische Fort -
setzung der Kämpfe an der Somme alle vorhandenen deutschen
Kräfte gebunden werden würden , so daß Deutschland nicht
imstande wäre , den Österreichern nennenswerte Hilfe , zu lei-
sten . Durch diese Zusicherungen un !» Ver »
sprechungen sind wir getäuscht worden . Die
ganze Welt ist von der ungeheuren Kraftentwicklung der Mit -
telinächte erstaunt und überrascht. Nie hätte man es für mög-
lich gehalten , daß diese Staaten noch zu solchen Schlägen
fähig seien. Rumänien ist jetzt das Opfer der falschen Illu¬
sionen, denen man sich in den Ländern unserer Verbündeten
hingegeben hat . Als im Herbst vergangenen Jahres die Ka-
nonen der Deutschen und Östereicher zum gemeinsamen An-
griff gegen Belgrad donnerten , dachte man weder in Paris ,
noch London, weder in Petersburg , noch Rom daran , daß
neuen Wochen später ganz Serbien und Montenegro und der
größte Teil Albaniens im Besitze unserer jetzigen Feinde sein
würden . Auch damals bat man die Kraft der Mittelmächte
unterschätzt. In der Fähigkeit, Armeen aus der Erde zu
stampfen, steht die deutsche K r i e g s m a s ch i n e unerreicht
da , sie ist bisher nie zu spät gekommen , immer recht z e i -
t i g genug , um vertrauensselige G e g n e r zu zer -
schmettern . Es ist bedauerlich, daß die Großmächte
England . Frankreichs .Rußland und Jtalilen
auch nicht ein einziges Mal ihre Heineren Freunde
und Anhänger vor dem Unglück bewahren konn »
ten . '

*
Stockholm , 23 . Dez . Von hier wird dem „Berl . Lok. -Anz.

"
mitgeteilt : Eine a m t l i ch e , Ve r ö f f e n t l i ch u n g der
„Jndependance Rouinaine " teilt mit , daß Rumänien
augenblicklich vor der Notwendigkeit stehe , s e l b st
Geld zu schaffen . Ein königlicher Erlaß an den Finanz -
minister befiehlt die Aufbringung von 400 Millionen Francs
auf dein Kreditwege, d h. durch deckungslosen Druck von
Banknoten.

* Neue Entente - Fordernngen an Griechenland . Wie
das Reuterfche Bureau erfährt , erwartet man , daß

' eine
neue Note her Alliierten an Griechenland
heute der griechischen Regierung ausgehändigt werden
wird . Es ist nicht sicher , ob sie eine Zeitfestsetzung ent «
halten wird . Die Hauptforderungen der Alliier -
ten werden sein : Verhinderung von Versammlungen
von Reservisten in Altgriechenland , Kontrolle über Post
und Eisenbahn , Freilassung der verhafteten Venizelisten
und Untersuchung über die Unruhen am 1 . und 2 . De -
zember durch eine gemischte Kommission . (W .B .)

Der Krieg ?« r Zee.
Schiffsverluste .

Berlin , 22 . Dez . Nach den bisher eingegangenen Nach -
richten sind in den letzten 24 Stunden 16 Schiffe
mit einem Gehalt von 22000 Tonnen versenkt
worden , darunter lO feindliche Schiffe .

London , 21 . Dez . Lloyds meldet : Die englischen
Dampfer „Baghall " und „Liverpvol " sind ver -
senkt worden . — Der norwegische Dampfer „Modi g"

stieß auf eine Mine und sank . Die Mannschaft wurde
gelandet . — Der englische Dampfer „Honu s " ist ge-
funken . (W .B .)

Fredericstadt , 21 . Dez . (Nichtamtlich .) Ein schwedischer
Dampfer signalisierte , er habe die norwegische Bark
„Anagar " brennend in der Nordsee gesichtet und die
Besatzung gerettet . Die Bark war von Moes nach Eng -
land mit Grubenholz unterwegs . (W .B .)

London , 21 . Dez . (Nichtamtlich ) Lloyds meldet : Der
norwegische Kampfer „F a l l " soll versenkt worden sein .

(W .B .)
Bordeaux , 22 . Dez . Der „Petit Parisien " erfährt von

hier : Im Augenblick der Ausfahrt des aus Newyork ge-
kommenen Paketdampfers „Espagne " wurden zwei in
See stechende Dampfe .r torpediert . („K . Z .

")
Genua , 23 . Dez . Nach einer Meldung des „Petit Jour¬

nal " von hier wurden in den letzten Tagen zwischen Ge -
nua , Nervi und Arenzano zwei Unterseeboote bemerkt .
Der Überseedampfer „Principe T o m a f o " wurde
versenkt . (W .T .B .)

Nach einer Meldung desselben Blattes aus Cherbourg
wurde die Goelette „Alert e" versenkt , die Besatzung
durch den Dampfer „T a j o " gerettet , der jedoch im Nebel
bei Kap Levi scheiterte .

Verschärfung der englischen Blockade?

Haag , 21 . Dez . Wie der „ Kreuzzeitung " von hier ge-
meldet wird , wird der englische Ministerrat in den nach-
sten Tagen eine Reihe neuer Maßnahmen zur Ver -
schärfung der Blockade gegen Deutschland
beschießen , insbesondere durch eine Verstärkung des
Drucks auf Holland und die skandinavischen
Länder . (K . Z .)

* U -Boot -Briefbefördernng . Gewöhnliche Briefe und

Postkarten nach den Vereinigten Staaten von Amerika
und nach neutralen Ländern im Durchgang durch die Ver -

einigten Staaten (Mexiko , Mittel - und Südamerika .
Westindien , China . Niederländisch -Jndien usw .) können ,
wie das W .T .B . mitteilt , in nächster Zeit durch Handels -

tauchboote besördert werden . Die Bedingungen werden
in Kürze amtlich bekannt gegeben werden .

Berlin , 22 . Dez . Nach hierher gelangten Meldungen soll
das deutsche Unterseeboot „U 46" von feindlichen
Seestreitkräften zum Sinken gebracht worden sein . Ein «
amtliche Meldung liegt hier noch nicht vor.



Ner Krieg « ud die geimat .
Berlin , 22 . Dez. (W.T.B .) Die ..NorddeutM All-

Gemeine Zeitung" schreibt in ihrem politischen Tagesbe¬
richt: Neuerdings begegnen wir wiederholten Versuchenter Presse, aus Artikeln oder' Reden des Abgeordneten
Scheide mann eine besondere Vertrauensstellung
desselben zmn Reichskanzler oder doch wenigstens
«ine Jdeengemeinschast beider namentlich in bezug auf
taS Friedensziel herzuleiten . Dabei waltet an -
scheinend die Absicht vor. den Reichskanzler zu veranlas -
sen, seine Stellung zu bestimmten Kriegszielforderungen
einzelner Parteien öffentlich darzulegen . Was jeweils
über die Friedensziele gesagt werden kann , hat der Reichs-
kanzler in allgemeinen Umrissen im Reistag kund ge-
geben. Als er sich bei der letzten politischen Aussprache im
Hauptausschuß des Reistages zu programmatischen
Darlegungen von Ausschußmitgliedern über ihre Kriegs -
ziele, insbesondere der Abgeordneten Scheibemann und
Gröber , äußerte , betonte er unter ausdrücklicher Bezug-
nähme auf seine Reden in den Vollsitzungen des Reichs-
tages , daß. wenn er zu einzelnen ihrer Ausführungen
Wveige , dies weder als Zustimmung noch als Ablehnung
gedeutet werden dürfe . Die Lage besteht, wie wir aus -
drücklich feststellen wollen, auch jetzt fort .

Berlin, 2t . Dez. Der Bundesrat hat mitZustimmung
des gemäß Paragraphen 19, Abf . I des Gesetzes über den
Vaterländischen Hilfsdienst vom ö. Dezember
WIK gewählten R e ichst ag s au s s ch u s s e s am 21. des-
selben Monats eiue weitere Verordnung erlassen , die Aus -
führu ngsbesti m m ungen für die Errichtung , Zusam -
mensetzung und Tätigkeit der in dem bezeichneten Gesetz vor-
gesehenen Zentralstelle (§ 6) und Ausschüsse (§ 4,
9 7 und § 9) enthält . __

Türkischer Kriegsschauplatz .

Konstantinopel, 20 . Dez. (Heeresbericht vom 19. De-
zember. — Verspätet eingetroffen .) Im H e ds ch a s sind
die Aufständischen an der Küste von Elmu - Marek
zerstreut und in die Flucht geschlagen worden . Sie slo-
hen nach Jenbu -el-Bahre .

Unsere Truppen in der Dobrudscha haben aber-
yials über 100 Gefangene gemacht.

An den anderen Fronten kein Ereignis von Bedeu¬
tung .

Der osmanische stellvertretende Oberbefehlshaber .
(W .B .)

Weitere Nachrichten.
Berlin , 21 . Dez. Der Kaiser verlieh dem Oberstleut -

nant und Abteilungschef im Generalstab des Feldheeres ,
Bauer , den Orden Pour le rnerite . (W . 93 .)

Der Ministerwechsel i« Österreich .
Wien, 22 . Dez . Nach dem Wortlaut dreier Allerhöch -

per Handschreiben , die in der morgigen „ Wiener Zei -
tung " veröffentlicht werden, scheidet der bisherige ge-
meinsame Finanzminister Prinz Hohenlohe aus
seinem Amte . An seine Stelle tritt der bisherige Mini -
ster des Äußern Baron Burian . Gras Czernin
wird Minister des Nußern und übernimmt den Vorsitz
im gemeinsamen Ministerrate . V

Köln, 22. Dez. Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Stock-

Holm : „Dagens Nyhetcr" erfährt aus völlig zuverlässiger
Kopenhagener Quelle , daß im Zusammenhang mit deni
Friedensangebot eine nichtatliche Friedens -
konferenz in Kopenhagen stattfinden solle, auf
der die Möglichkeit amtlicher Verhandlun -
gen ohne Rücksicht auf Englands Antwort
auf die Friedensnote besprochen werden solle .
Unter den in Kopenhagen anwesenden Gesandten der
kriegführenden Mächte würden auf jeden Fall äugen -
blicklich unter Mitwirkung eines neutralen dritten Man -
nes Verhandlungen geführt.

Grossberzogtum Bafcen.
Karlsruhe , 23. Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Präsiden -
ten Dr . von Engclberg .

M Von Herrn Geh. Kommerzienrat Heinrich Vögele in
Mannheim ist dem Verein Badischer Heimatdank der Be-
trag von 50 000 M . zugewendet worden . Für diese reiche
Spende sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

* * Seitens der Rheinischen Gummi - und Celluloid -
Fabrik in Mannheim wurde dem Verein Badischer Hei-
matdank der Betrag von 25 000 M . zugewendet . Für
diese reiche Spende sei auch an dieser Stelle herzlich ge-
dankt.

** Fabrikdirektor K . Wolf in Radolfzell hat dem Verein
Badischer Heimatdank zum Andenken an seinen auf dem
Felde der Ehre gefallenen Sohn den Betrag von
*0000 M . zugewendet. Für diese reiche Spende sei'uch an dieser Stelle herzlich gedankt .

** Infolge Felssturzes zwischen den Stationen Nieder -
Gaffer und Triberg , ist gestern abend der Schnellzug 176 mitbeiden Lokomitiven entgleist . Beide Gleise waren vorüber -
»ehend gesperrt . ' Ter Personenverkehr wurde , durch Um-ve 'gen aufrecht erhalten . Verletzt wurde niemand . Heutemittag war die Störung behoben. Schnellzug 152 konnte nach« iberg durchfahren.

Hme « n « nge » ,Sersetzuns -» ,MruSesetzungentc .
der etatmäßigen Beamten der

Gehattstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Serfetzunqen , e.
von nichtetatmäjjigrn Beamte » .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz nni» des Auswärtigen .

Ernannt : .
Aufseher Karl Ti «t« >eßer beim Männerzuchthaus Bruchsal

zum Amtsdiener beim Notariat daselbst .
Etatmäßig angestellt :

Aufseher Karl Wilhelm Fröhlich beim LandcsgesängnisManheim .
Versetzt:

Burauassistent Otto Möhringer und Kanzleiassistent . Jo -
Hann Hofsmann beim Notariat Hockenheim zum Notariat
Schwetzingen .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiberin Mathilde Metzger beim Amtsge -

richt Stockach.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Fnnern .— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Kulturmeister : der Kulturausseher Hermann Bäckerti der KulturinspektioN Tauberbischofsheim.

Die Beamteneigenschaft verliehe « :
den Landstraßenwärtern Johann Georg Malier in Psul -lendorf und Wilhelm WUd in Merchingen .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerdirrktion . —
Ernannt :

der Kanzleigehilfe Wilhelm Riedinger in Stockach zum Kanz-leiassistenten.
Versetzt:

der Steuerassistent Mlhelm Himjmeleiu in Rheinau zurSteuereinnehmerei .Karlsruhe -Stadt ,der Oberzollaufseher Benedikt Reiß in Basel nach Lörrachunter Zurücknahme seiner Versetzung nach Villingen ,die Steueraufseher Ferdinand Hartlieb in Boxberg nachSt . Margen und Georg Schweizer in Malsch nach Jestetten ,die Postenführer Johann Scheuble in Günzgen nach Hohen-tengen und Edwin Sutter in ' Osteringen nach Günzgen ,die Grenzaufseher Johann Martin Anweiler in Unteruhldin -gen nach Luttingen , Friedrich Albrecht in Fahrhaus nachErzingen , Gmil Schneble in Günzgen nach Osteringen ,Adolf Stritt in Waldshut nach Meersburg .
Gestorben :der Steueretheber Jakob Würz in Langenrain am 18. Ro-veuiber 1916. . <

bei

^ Nr . 164 deS Gesetzes- und Verordnungsblattes siir dasGroßherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen :des stellvertretenden Kommandierenden Generals des 14 . Ar-meekochs : den Verkehr mit Brieftauben im Heimatg ?biet be-treffend ; den Schutz der Brieftauben betreffend .* Nr . 105 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für dasGroßherzogtum Baden hat folgende Verordnung : des stellver-tretenden Kommandierenden Generals des 14. Armeekorps :betreffend die Sicherung militärischer Gebäude und Anlagen .
oc. Ein Aufruf der Badischen Landwirtschaftskammer andie Landwirte . Die Badische LandwirtschastÄammer hat dieVeranstaltung einer Lebensmittelspende der badischen Land-Wirtschaft und ihre Verteilung übernommen . Sie hat an alleländlichen Gemeinden die Bitte gerichtet, ihr bei der Entge -gennahme von Gaben und deren Vereinigung zu Sammelsen -düngen behilflich zu sein . Letztere sollen im Benehmen mit derLebensmittelverteilungsstelle für Schwerarbeiter in Mann -beim an die badischen Arbeiter in der Kriegsindustrie zurAusteilung kommen . Es soll eine freiwillige und unentgelt¬liche Spende sein . Erwünscht sind in erster Linie Speck , Fett ,haltbare Fleischwaren, weil daran am meisten Mangelherrscht; aber auch Obst , Gemüse und andere Erzeugnisse sindwillkommen. Die Badischc Landwirtschaftskammer richtet andie Landwirte einen Ausruf , der jeden Landwirt auffordert ,zu geben, was er verniag. Der Aufruf schließt : „ Ihr Frauen ,die Ihr in der Landwirtschaft unvergleichlicheKriegsarbeit ge-leistet habt , zeigt Euch auch im Geben opferfreudig und sorgtdafür , daß eine hervorragende , die Badische Landwirtschaftehrende Spende zustande kommt ."

BC . Mosbach. 21 . Dez. Die praktische Durchführung undOrganisation der Verständigung zwischen Stadt und Land imhiesigen Amtsbezirk hat der Ortsausschutz für Volksernährung ,Abteilung 2 , unter dem Vorsitz der Frau LandgerichtspräsidentGießler in Mosbach in die Wege geleitet. Letztere hat in denletzten Wochen in verschiedenen Gemeinden des Bezirksaufklärende und anregende Vorträge für Frauen und Mädchengehalten . Erfreulicherweise waren alle Versammlungenäußerst zahlreich besucht und es zeigte sich lebhaftes Interessefür die Sache. Die Bürgermeisterämter , evangelische undkatholische Pfarrämter , Ortsausfchüffe vom Roten Kreuzwurden in einem Rundschreiben gebeten, in den Gemeindeneine Organisation und Ortssammelstelle zu errichten , welchealle , auch dje kleinsten Gaben an ländlichen Feld- und Garten -
Produkten, wie Obst und Gemüse , auch Fett aus Hausschlach -
tungen und dergleichen entgegennimmt , alles in der eigenenHaushaltung Entbehrliche soll dieser Sammelstelle zugeführtwerden ; es sollen die Produkte ortsüblich bezahlt werden , wo-bei Liebesgaben an sich nicht ausgeschloffen sind. Die Produktekönnen der in Mosbach errichteten Bezirkssammelstelle zuge-
führt werden, welche dieselben im Sinne des HindenburgschenAufrufs in die Jndustriegegenden und Grtzstädte leitet . Es
kann Mitgeteilt werden , daß infolge dieser Aufklärung schon
sehr st attliche Sammlungen abgeliefert wur .
d e » , bezw . sür die nächsten Tage angesagt sind .

£ lu * der Westöenz .
* Großherzogliches Hoftheater. Unter der tempera -

mentvollen , anfeuernden Leitung von KapellmeisterS ch w e p p e ging vorgestern wieder einmal Maillarts
nielodiöse Oper „Das Glöckchen des Eremiten " in Szene .
Die Hauptrollen lagen wie gewöhnlich in den Händen
von Frau Müller - Reichel , die als Rose Friquet
wieder ebensoviel stimmlichen Wohllaut als darstellerische
Gewandtheit , Frische und Anmut bewies, sowie die Her -
ren Neugebauer (Sylvain ), va » Gorkom (Be-
lcuny) und B u f s a r d (Thibaut ), der » »gleich die Regie

mit erfreulichem Geschick zu. führen wußte. Frau Et »
h o f e r sang vertretungsweise die Partie der Georgette .
Auch sie sowie die Chöre und das Orchester verdienten
volle Anerkennung .

* Spende . Frau Kommerzienrat Karl JunkerW i t w e hat dem Oberbürgermeister zum Andenken an ihrer»verstorbenen Herrn Gemahl den Betrag von 10000 M . zurVerteilung an wohltätige Anstalten und Vereine überreichenlassen.
Matznahmen zum Schutze gegen feindliche Flieger . DasGrotzh. Bezirksamt — Polizeidirektion — teilt uns mit :Nach neuerlicher Anordnung der Militärbehörde wird beiFliegergefahr , wenn möglich, nunmehr auch Nachts bis 12Uhr unter den gleichen Voraussetzungen wie bei Tag Vor -alarm (3 Minuten langes stoßweihes Heulen der Sirenen )gegeben werden.
* Im Palasttheater , Herrenftraße 11» kommt heute und inden folgenden Tagen das in Berliner Blättern als ein auf -sehenerregendes Meisterwerk der Filmkunst gerühmte Märchen-Werk „ Rübezahls H o ch z e i t " von Paul Wegener inSzene . Die Hauptrolle spielt der Verfasser, einer der her -vorrageNdsten, zeitgenössischen Bühnenkünstler, selbst. Ausdem weiteren Inhalt des Programms ist ein Lustspiel, ;.D a sschönste Geschenk "

, mit Ernst Lubitsch in der Hauptrolle ,sowie der zu unsern türkischen Bundesgenossen führendeFilm „ Unter dem Banne des Halbmondes — Konstantinopel "
hervorzuheben . Der Besuch des gut eingerichteten und ruhigenLichtspieltheaters in der Herrenstratzc verspricht sonnt wäh-rend der We ik,nachtstage einige Stunden angenehmer Unter »Haltung und Zerstreuung . .

Büchertisch.Neu erschienen: Nr . 467/468: Roehle , R ., Kriegsfahrte «unseres Kreuzergeschwaders . Mit 4 Einschaltbildern , 5 Ab-bildungen im Text u . 3 Kartenskizzen, u. Nr . 469/470 : Roehle,R ., Graf Dohnas Heldenfahrt auf S . M . S . „ Möwe ". Mit4 Einschaltbildern . (Union Deutsche Verlagsgesellschast, Stutt »gart . ) Geh . 60 Pf ., geb . 1 M.

Weueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 23. Dez.,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegs , chau platz :
Armee des Generalfeldmarschalls
Herzog Alb recht von Württemberg .Im Mern - und Wytschaete -Bogen erreichte gesternder Artillerickamps erhebliche Stärke . Südöstlich von

Upern griffen englische Abteilungen an ; sie wurden durchFeuer , an einer Stelle im Nahkampf zurückgetrieben.
Südlich von Boesinghe drangen mehrere Patrouillen indie feindlichen Gräben und brachten Gefangene, Maschi»

nengewehre und Beutestücke zurück.
Heeresgruppe Kronprinz .An der Champagne - und Maasfront nur gering«

Feuertätigkeit .
In den Vogcsen, nordwestlich von Münster , hoben

deutsche Streifkommandos einen französischen Sappen -
Posten aus .

Bei Frapelle östlich von St . Die und südlich des
Rhein —Rhonekanals wurden nach starker Artillerievor -
bereitung angreifende französische Abteilungen abge-
wiesen.

Ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nichts Wesentliches.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

In den Waldkarpathen mehrfach Patrouillenunternch »
mnngen , bei denen Gefangene und Maschinengewehre
eingebracht wurden.

Südlich von Mesteeanesei nahmen österreichisch-unga »
rische Abteilungen eine jüngst ausgegebene Vorstellungden Russen wieder ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

In der Dobrudscha stürmten die verbündeten Truppen
mehrere russische Nachbestellungen und besetzten Tuleea
an der unteren Donau .

Die Gefangenenzahl hat sich auf über 1600 erhöht ;
mehrere Maschinengewehre waren die Beute.

Mazedonische Front :
Am Doiransee Artillerieseuer. In der Strumaeben -

Vorpostengefechte.
Der Erste Generalqnartiermeisier Ludendorff .

W .T .B . Wien , 23. Dez . (Nichtamtlich .) Amtlichwird verlautbart .
Östlicher Kriegsschauplatz :

Im Mestecanesei-Abschnitt haben österreichisch-ungari »
sche Truppen mehrere russische Vorstöße abgewiesen .

Italienischer nnd Südöstlicher
Kriegsschauplatz :

Es ist nichts zu berichten .
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes:

von H ö f e x, Feldmarschalleutnant.

W .T .B . Sofia , 23. Tez. (Nichtamtlich .) Amtliche»
Bericht von gestern . Mazedonische Front : Es
ist nichts Besonderes zu melden .

Rumänische Front : In der Dobrudscha wurde
der Feind nach erbittertem Kampf auf die Linie Baba -
dag - See —Baschkoe—Kamceara—Tuerkoatza auf der gan-
zen Front zurückgeworfen . Die bulgarischen und deut»
schen und türkischen Truppen machten weitere 985 Russe «
zu Gefangenen und erbeuteten drei Maschinengewehre.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »



Stadt . Konzepthaus
Karlsruhe

Dir . : HANS KELLER Fernruf 850

Weihnachts -Feiertage 1916

Künstler-Abeöde
veranstaltet von der

Direktion des Mannheimer KünsEsrineatar

Montag , 25 . Dezember (1 . Weiiir.achtsl : -)
abends 87 « Uhr :

Mitwirkende , U. A . : Am Flügel : Komponist und Kapell¬
meister Reinhold Ekrke vom Mannh . Künstlertheater .

Hofschauspieler Ladw . Schmilz vom Großh . Hof - und
Nationaltheater Mannheim .

Hofopernsängerin Hed . Weiraann vom Großh - Hof¬
theater Darmstadt .

Klavierhum . William Schaft und Therese Schöff-Deliu
in ihren eigenen Vorträgen vom Mannheimer
Künstlertheater .

Dienstag , 28 . Dezember (2. Weihnachtstag)
abends 87 « llhr :

Mitwirkende , u . A . : Am Flügel : Komponist und Kapell¬
meister Reinhold Ehrke vom Mannh . Künstlertheater .

Hofopernsänger Max Lippraami vom Großh . Hof - und
Nationaltheater Mannheim .

Hofschauspieler Meinhard Maar vom Großh . Hof - und
Nationaltheater Mannheim .

Anni Arden-Maur . Vortragskünstlerin vom Mannheimer
Künstlertheater - D .480

Einlaß 77 , Uhr s Anfang SV. Uhr :: Ende 10 Uhr

Eintrittskarten zu M . 2 .20, 1 .70, 150 u . 0 .80 , einschl .
Kleiderabgabe , im Vorv erkauf der Musikalienhandlung
v. Fritz Müller , Kaiaerstr ., bis Sonntag , 24. Dez . , abends
und an beiden Feiertaren jeweils von II —I Uhr vorm .
und abends v . 6 '/» Uhr an der Kasse des Konzert -
hauses zu haben . Tel . Bestellungen während der

Kassenstunden unter Nr . 850 -

Nach Schlnss verkehren elektrische Strassenbahoen
ab Konzerthaus in allen Richtungen .

SPIEGEL »WELS
KAI3ERST * . r § »

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - 9t
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

| Dresdner Bank 1
§ Aktienkapital : 200 Millionen M. Reserven: 60 Millionen M . j=j
□ □

Niederlassungen g
im Grossherzogtum Baden : o

Mannheim □ Heidelberg §
Freiburg i. B.

Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
Geschäfte ,

Real - u. Realgymnas.-Klasse Sexta bis Untetprima (Anscliluli an
hiesige staatl . Realschute) . Einjähr .- Kreiwill . Vorher. Stete Nach¬
hilfe u. Aufsicht. Zurückgebliebene Mögl. , ein Jahr zu gewinn .

Das Allerbeste von Federn
hat H.Hesse , Dresden , SiMelstr .
Illustr . Preisl . frei. Ausw . geg .
Referenzen oder Standangabe .
Auch Reiher, Boas . Stolas.

Wer verkauft
| gegen netto Kaca

Schienengleise |
I auf Eisen - oder Holz¬

schwellen, auch i . kleinen !
| Mengen , bis zu 4500 |

Meter , ferner

Stahlmulden -
Kippwagen

I von '/, bis 1 cbm Inhalt I
u. 2 Lokomotiven
dazu . Angebote erbeten

Antsn Knegledir , München,
Elvirastraße 15.

Bekanntmachung .
Von den Schuldverschreibungen des Zeigen Eisenbahn -

«nlebenä von 1896 sind vlanmäßig auf 1 . August 1917 je 23
Stück zu 5000 , 2000 . 1000, 500, 300 und 200 M . im Gesamt¬
betrag von 207 000 M . heimzuzahlen.

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird
Mittwoch, de » 3 . Januar 1917,

vormittags 10 Uhr,
in unserem Ziehungszimmer (Schloßplatz 3, II . Stock » ösfent-
Iich vorgenommen. T .679 .

lSruhe , den 22. Dezember 1916 .
Großh . Staatsschuldenvrrwaltung .

O
D
□
□
o
a

B.57 & □

Bekanntmachung .
Die neuen Beiträge zur Invalidenversicherung betr .
») Nach Gesetz vom 12. Juni 1916 , betreffend Renten in der Invalidenversicherung

(Reicks-Gesetzblatt 1916 Seite 525 ), sind die Beiträge zur Invalidenversicherung
mit Wirkung vom 1 . Januar 1917 au tu allen Lohuklasse« um je 3 Pfennig erhöht
» »ritt «. Sie betragen somit vom genannten Zeitpunkt an :

Durchschmttticher Jahresarbeitsverdienst: Lohnllass« :
bis zu 350 Jt I

von mehr als 350 Jt „ „ 550 Jt II
. . » 550 „ „ 850 IH
. . . 850 Ji , „ 1150 Jt IV
. * . 1150 Jt V

WSche»tticher Beitrag :
18 Pfennig
26
34 .
42 .
50

b) Für die Zugehörigkeit der einzelnen Versicherten zu obigen Lohnklasse « ist aber
nicht der tatsächliche Jahresarbeitsverdienst , sondern ein «ach § 1346 RBO . zu
ermittelnder Durchschnittsbetrag mäßgebend.

c) Landwirtschaftliche Betriebsbeamte gehören zur III ., Lehrer und Erzieher zur
IV . Lohnklasse , soweit nicht jene einen Jahresarbeitsverdienst von mehr als

£850 .— Jt , diese einen solchen von mehr als 1150 .— Jt nachweisen .
d) Wenn im voraus für Wochen , Monate , Vierteljahre oder Jahre eine feste bare

Vergütung vereinbart ist, die den Durchschnittsbetrag (nach b oben ) übersteigt, so
ist diese feste Vergütung für die Einteilung zur Lohnklasse maßgebend.

e) Die Versicherung in einer höhere» Lohnklasse — ohne Rücksicht auf die Höhe des

Arbeitsverdienstes — ist erlaubt , der Arbeitgeber aber zum höheren Beitrag nur
verpflichtet , wenn er sie mit dem Versicherten vereinbart hat (§ 1248 RBO .).

f) Personen , die sich freiwillig versichern , können die Lohnklasse frei wählen (§ 1440
RVO .) .

Nach § 1472 RVO . ist eine besondere freiwillige Zusatzversicherung eingeführt .
Der Beitrag hierzu beträgt 1.— Jt (unverändert wie bisher) : für die Entrichtung
ist eine besondere Zusatzmarke festgesetzt. Jeder Versicherte kann zu jeder Zeit
Zusatzmarken in beliebiger Zahl in die Quittungskarte einkleben .

g) Für die Zeit «ach I . Jauaar 1917 dürfen Beitragsmarken in den bisherigen Werten
nicht mehr verwendet werden, es find vielmehr ausnahmslos Marken der neuen
Werte einzukleben .

Sind dagegen Marken für v»r 1. Januar 1917 liege»be Zeiträume Nachtrag-

Iich zu verwenden, so hat dies in den bisherigen Werten zu geschehen, die bis 30.
Juni 1917 noch bei den Postanstalten erhältlich sind .

d) Marken alter Werte, die nicht mehr verwendet werden können, dürfen bis 31 . De-

zember 1918 bei den Postanstalten gegen gültige Marken im gleichen Geldwert
umgetauscht werden. Die umzutauschenden Marken müssen unentwertet , völlig un-

beschädigt und in einem Zustand sein, der mit Sicherheit erkennen läßt , daß von
ihnen noch kein Gebrauch gemacht worden ist.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1916.

Lanöesverficherungsanstatt Waöen .
Der Borstand:

Beck . D .454

Ynancnspeüungen
Armenpflege

Sui « cHontvoüa
£ eichtt urasche Abrechnung .
Hur emmalig« ^ rachaffumphosleno

1 liefert:

möngpräaeaasfolt
ieofiigferont »

ttflrnbqgiM l ?erBnS >J

Zwangsversteigerungen von Grundstücke«.
Grundstücke Schätzung

.4

15 500

200000
22159

92 000

Versteigerungstag

Donnerstag . 4. Jan . 1917 .1. Lgb -Rr . 4460 : 7 a 75 qm . Gsethestr . 25b .
Bauplatz

2 . Lgb -Nr - 4207 : 67 a 84 qm KriegSstr 236 .
Brauereigebäude , Kessel- u . Maschinenhaus (mit

Nebengebäuden) .
Wert des Zubehörs (Maschinen. Fässer u . dergl.)

3. Lgb . - Nr . 5238 : 6 a 77 qm Schubertstrab « 2 .
Wohnhaus .

Die Versteigerung findet jeweils vormittag ? 9 Uhr im Notariatsgebäude . Akademiestraße 3,
2 . Stock. Zimmer 13, statt. Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1916. T678

Groß !; . Notariat VI« «l* UoUkreckm »g«gertcht .

Dienstag , 23. Januar 1917 .

Donnerstag , 22 . Febr - 1917 .

DjirgerW Rechtspflege.
». Streitig « Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung
T -682 - tiarlsruhe. In dem

Konkurs über das Vermögen
des Gastwirts Anton Nagel in
Durlach soll Schlußverteilung
erfolgen. Hierzu sind5017-7VM.
verfügbar . Zu berücksichtigen
sindbevorrechtigte Forderungen
im Betrag von 225 -55 M . und
nichtbevorrechtigteForderungen
im Betrag von 58175 .61 M.
Das Schlußverzeichnis ist auf
der Gerichtsschreiberci Großh .
Amtsgerichts Durlach zur
Einsichtnahme niedergelegt.
Schlußtermin bei dem Amts-
gericht Durlach ist bestimmt
auf Donnerstag , den 4. Januar
1017 , vorm . 9 Nhr .

Ter Konknrsverwaltcr -
Rechtsanwalt Peter -

T -683 . Piorzheim . Das Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Apothekers Heinrich
Dresse! in Niefern, z . Zt . an

unbekannten Orten abwesend,
wurde nach Abhaltung de?
Schlußtermins und Verteilung
der MassedurchBeschlußGrotzh .
Amtsgerichts vom heutigen auf -
gehoben.

Pforzheim , 22 . Dez . 1916
Gerichtsschreiberei Grotzh .

Amtsgerichts AI .

T .684 . Staufen In demKon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Landwirts Sebastian
Faller in Feldkirch ist zur Ab-
nähme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin be-
stimmt auf Mittwoch , de» 24 .
Januar 1917 , vor« . 10 Uhr vor
dem Amtsgericht Hierselbst .

Staufen , 21. Dez . 1916.
Gerichtsschreiberei Groyh.

Amtsgerichts .

T -67I . Waldkirch Das Kon-
kursverfahren über das Ver-

mögen der Firma Knunm &
Reiner A . - G . in Waldkirch
wurde, nachdem es durch recht»-
kräftigen Zwangsvergleich er-
ledigt ist , aufgehoben.

Waldkirch . 21 . Dez. 1916 -
Gerichtsschreiberei Grotzh.

Amtsgericht».

T 681L1. Boxberg. Der Land-
Wirt Philipp Hollenbachin Sach-
feuflur hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung des
Eigentümers des auf Ge-
markung Dainbach gelegenen
Grundstücks Lgb Nr . 4317,
83 a 93 qm Wald beantragt .

Der bisherige Eigentümer
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Mittwoch , de» SS. April 1917 ,

vormittags 11 Uhr,
oor dem unterzeichnetenGerich-
te anberaumten AufgebotSter-
mine feine Rechte anzumelden ,
widrigenfalls feine SuSfchlie-
ßung erfolgen wird.

Boxberg. 15 - Dez. 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Vwicr '

T 677 .1. SSckwgen. Da »
Großh . Amtsgericht Säckingen
hat unterm 12. Dezember 191®
folgendes

Aufgebot
erlassen:

Die Zigarrenmacher Enge»
Graseck Witwe Elisabeth ge».
Haas in Arbon (Schweiz) hat
die Todeserklärung ihres am
29. Januar 1848 in Wallbach
geborenen Bruders Josef HaaS
beantragt .

ES ist Aufgebotstermin be»
stimmt auf :

Freitag, de» 20. In » 1917 ,
nachmittags 4'/, Uhr .

vor Großh . Amtsgericht Söl¬
lingen , Zimmer 21 .

Der Verschollene wird auf -
gefordert , sich spätestens im
AufgebotStermin zu melden,
widrigenfalls die TodeSerklä-
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver-
fchollenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä-
testens im AufgebotStermin
dem GerichteAnzeiaezu machen.

Säckingen, 19 . Dez . 1916 .
Gerichtsschreiberei Grotzh

Amtsgerichts .

»ttWed. VekanntmaAWl»

Wangs - MsleiWW.
Mittwoch , den 27 . Dezember

1916, vormittags 10 Uhr, werde
ich in Ettlingen beim Rathause
gegen bare Zahlung im Voll-
streckuugswege öffentlich ver»
steigern:

88 Telephon - Schreibpulte
„ Rekorder", neue Fabrikate ,
und können von 9' /- Uhr ab
besichtigt werden.

Ettlingen , 22. Dez . 1916-
Walter,

Gerichtsvollzieher in Ettling «»».

Bei diesseitigemAmte ist eine

»WWhllWell«
mit der gesetzlich geregelten
Vergütung alsbald zu besetzen .

Bewerber (Anwärter für den
mittl - Beamtendienst ) wollen
sich sofort melden. T .680

Grotzh Bezirksamt Brette«.

Südwestdeutsch -
fchweizerischer
Güterverkehr .

Zum Tarifheft 16 (Aus¬
nahmetarif für gewisse Lebens-
mittel und lebende Pflanzen )
tritt am 1 . März 1317 der II .
Nachtrag in Kraft . Er enthält
die Aufhebung der Bestimmung
über verlängerte Lieferfrist und
Ausscheidung einer Anzahl
Frachtgegenstände aus demTa -
rife . Durch letztere treten Fracht-
erhöhungen ein . Nähere Aus -
kunft erteilt unser Verkehrs«
bureau . T689

Karlsruhe , 20. Dez . 1916.
Gr . Generaldirektion der Staat ?»

eisenbahuen.

Kriegsansnahme -
tarife .

Der Ausnahmetarif 21q für
Bauxit tritt am 21 . Februar
1917 ohne Ersatz außer Kraft .
Am 1 - Januar 1917 werden
nachstehende Ausnahmetarife
aufgehoben :
2w für Schwefelsaure und Ab-

fallschwefelsäure;
218 für mineralische Rohphos¬

phate : , ,
21t für Stickstoffdüngemehl:
2 ni für SupcrphoSphat mtt

aeringeni Phosphorgehalt ;
2 Iis für ThomaSschlacken usw ;
2 IVa für Knochenmehl usw.

An deren Stelle tritt vom
gleichen Zeitpunkte ab der AuS»
nahmetarif 2 IVr für Schwe¬
felsäure usw ., in welchem die
in vorerwähnten Ausnahme »
tarifen aufgenommenen Fracht»
gegenstände zusammengefaßt
sind. Soweit Erhöhungen etn-
treten , gelten sie, mit Ausnahme
beimAusnahmetarif für Bauxit
erst vom 1 . März 1917 . Der
Ausnahmetarif für Baustoffe
usw nach Ostpreußen erscheint
mit Gültigkeit vom 1 - Januar
191? in einer NeuauSgabe .
Die neuen AuSnahmetarif «
können durch Vermittlung der
Güterabfertigungsstellen sowie
unseres VerkehrSbureauS zum
Preise von 5 Pfg bezöge»
werden . T 680

Karlsruhe . 22. Dez - 191«.
Gr. Geueraldirektion der Bad

StaatSeisenbah »« .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

